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Die Pflegeausbildungen in Deutschland 
werden ab 2020 durch das Pflegeberufe-
reformgesetz neu geregelt. Ab Januar 

stehen damit erstmals bundeseinheit-
liche Rahmenpläne für die Ausbildung 
von Pflegekräften zur Verfügung. Auch 

die Zahn- und Mundpflege ist dort inte-
griert.
Die Bundeszahnärztekammer und die 
Deutsche Gesellschaft für Alterszahn-
medizin (DGAZ) hatten curriculare Unter-
richtsbausteine zur Mundhygiene in der 
Pflegeausbildung eingebracht. In drei von 
elf Einheiten ist jetzt eine Kompetenz-
vermittlung zu den Aspekten Zahn- und 
Mundpflege, Mundschleimhauterkran-
kungen, Zahnstatus und Zahngesundheit 
vorgesehen, allerdings ohne Stundenvor-
gaben, die spezifisch festgelegt werden. 
Es ist nun Aufgabe von Pflegeschulen und 
Ausbildungsträgern, die Rahmenpläne zu 
konkretisieren und umzusetzen.
Das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) hat die Pläne jetzt auf seiner 
Website veröffentlicht. Die Rahmenpläne 
haben empfehlende Wirkung für die 
Länder.

PFLEGEAUSBILDUNG: MUNDHYGIENE NUN INTEGRIERT
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Die id infotage dental Mün-
chen haben neue Öffnungs-
zeiten: Erstmals können 
Zahnärzte, zahntechnisches 
Fachpersonal, Kieferortho-
päden, Lehrende und Stu-
dierende zahnmedizinscher 
Hochschulen und Kliniken 
sowie Zahntechniker in die-
sem Jahr die id infotage 
dental in der bayrischen 
Hauptstadt bereits ab Frei-
tagmittag besuchen, und 
zwar am 18. Oktober 2019 
von 13.00 bis 18.00 Uhr. Ideal 
vor allem für Praxisteams, 
die somit direkt nach Pra-
xisschluss gemeinsam in die 
Halle B6 des Münchner Messegeländes 
kommen können. Samstag, den 19. Ok-
tober, ist die Fachmesse von 9.00 bis 
14.00 Uhr geöffnet.
Die id infotage dental Frankfurt am Main 
warten mit noch längeren Öffnungszei-
ten auf: Freitag, 8. November, von 11.00 
bis 18.00 Uhr und Samstag, 9. November, 
von 9.00 bis 17.00 Uhr. Die Fachmesse in 

Halle 5.0 findet parallel zum Deutschen 
Zahnärztetag-Kongress im direkt anlie-
genden Congress Center Messe statt und 
gilt in der Dentalbranche als wichtiger 
regionaler Treffpunkt.
Der Eintritt zu den id infotagen dental ist 
frei. Für eine Eintrittskarte ist lediglich 
eine Registrierung nötig. Um mögliche 
Wartezeiten vor Ort zu vermeiden, kön-

nen Interessierte sich vorab online unter 
www.infotage-dental.de registrieren. Mit 
dem so generierten E-Ticket können 
Besucher direkt zur Fast Lane im Ein-
gangsbereich der Messe gehen und ihr 
E-Ticket via QR-Code selbst einscannen.
Teilnehmer der Zahnärztetags können 
die id infotage dental Frankfurt am Main 
ohne Registrierung besuchen.

ID INFOTAGE DENTAL MIT NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN
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Jubiläen sind immer ein beliebter Anlass, 
zurückzuschauen und Bilanz zu ziehen: 
Seit das Ehepaar Dreve in der Unnaer 
 Innenstadt ein Dentallabor gründete, hat 
sich Dreve zu einem international agie-
renden innovativen Hersteller hochwerti-
ger Medizin- und Laborprodukte aus 
 eigener Produktion entwickelt. Als Ergeb-
nis stehen mehr als 80 Patente, Handels-
beziehungen mit über 100 Ländern und 
Produkte aus einer Hand – von der Ent-
wicklung über die Herstellung bis zum 
Vertrieb.
Damals revolutionär, heute Standard: 
Vom weltweit ersten additionsvernetzen-
den Dubliersilikon bis zur Tiefziehtech-
nik hat Dreve viele Meilensteine auf dem 
Dentalmarkt etabliert. Der große Auftritt 
ist dem Familienbetrieb jedoch fremd. 
 Lieber unterstützt er andere „Hidden 
Champions“ in Sportarten, die viel zu 

 selten medial präsent sind, mit Dreve 
Mouthguards: Seit über 25  Jahren 
setzen Olympiasieger, Welt- und 
 Europameister auf die Profi-Mund-
schutze, zum Beispiel beim Boxen 
oder Feldhockey.
Stillstand empfinden Dr. Volker 
Dreve, Geschäftsführer seit 1996, 
und die über 450 Mitarbeiter als 
Rückschritt. Der Forschungsschwer-
punkt liegt daher auf der Gestal-
tung von analogen und CAD/CAM- 
Prozessen in Dentallabor und Praxis. 
Denn bei allem Hype um das Thema 
„Digitalisierung“: Orientierung im 
 unübersichtlichen 3D-Druck-Markt 
wird immer wichtiger, gerade bei 
Medizinprodukten. Dreve will demnach 
auch die nächsten 70 Jahre den Firmen-
claim „Innovation aus Tradition“ mit 
Leben füllen.

70 JAHRE DREVE

Auf der Messe in Paris, 1958: Wolfgang 

 Dreve präsentiert den „Gnom“, ein Gerät für 

Prothesen spritzguss.

© Dreve

Kooperationen von Zahnärzten mit Pfle-
geeinrichtungen sind ein echtes Erfolgs-
modell für die Verbesserung der Mundge-
sundheit von gesetzlich versicherten Pa-
tienten in Heimen. Das ist ein Ergebnis 
des ersten gemeinsamen Evaluationsbe-

richtes von Kassenzahnärztlicher Bundes-
vereinigung (KZBV) und GKV-Spitzenver-
band. Der Auswertung zufolge steht sta-
tistisch in jedem dritten Pflegeheim ein 
Kooperationszahnarzt im Sinne der Rah-
menvereinbarung zur Verfügung, die KZBV 

und GKV-SV bei der Umsetzung der ent-
sprechenden gesetzlichen Regelung im 
Jahr 2014 unter Mitwirkung der Träger von 
Heimen und Verbänden der Pflegeberufe 
getroffen hatten.
Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor-
stands der KZBV: „Die wachsende Zahl von 
Verträgen ist Ausdruck von Akzeptanz und 
Notwendigkeit dieses wichtigen Versor-
gungsangebots. Im Fokus steht die Verbes-
serung von Prävention und Therapie und 
damit der Lebensqualität von Pflegebedürf-
tigen und Menschen mit Behinderung.“
Derzeit gibt es bei anhaltend konstanter 
Zunahme bundesweit etwa 4.300 Ver-
träge. Das entspricht bei rund 14.500 Pfle-
geeinrichtungen einem Abdeckungsgrad 
von 30 Prozent. Eine zahnärztliche Versor-
gung der Bewohner findet aber auch ohne 
Kooperationsvertrag statt. Bei rund 936.000 
zahnärztlichen Haus- und Heimbesuchen 
im Jahr 2018 entfielen 89 Prozent der 
Besuche auf Pflegebedürftige und Men-
schen mit Beeinträchtigung. Diese aufsu-
chende Versorgung ermöglicht die Teil-
habe an bedarfsgerechter zahnärztlicher 
Betreuung.

KOOPERATIONSVERTRÄGE: ERFOLGSMODELL FÜR PFLEGEHEIME
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Über 2.100 Team Schein Mitarbeiter (TSM) 
aus der ganzen Welt haben gemeinsam 
mehr als 27.000 Hygiene-Sets für Krebs-
patienten und deren Angehörige zusam-
mengestellt. Die TSM packten die Sets im 
Rahmen der zweiten jährlichen „We Care 
Global Challenge“ des Unternehmens – 
einer Initiative, deren Ziel es ist, Kollegen 
bei der gemeinsamen Mission „Helping 
Health Happen“ für bedürftige Menschen 
und Gemeinschaften zusammenzubringen. 
In Zusammenarbeit mit Heart to Heart 
International werden die Sets für krebs-
kranke Patienten durch folgende Organi-
sationen verteilt: den Brustkrebs Deutsch-
land e.V., die Canadian Cancer Society, 
die australische McGrath Foundation und 
die American Cancer Society (ACS). In den 
USA werden die Sets an die in den „Hope 
Lodge“-Einrichtungen der ACS unterge-
brachten Patienten und deren Betreu-
ungspersonen verteilt, die dort, fernab 
von zu Hause, ihre Krebsbehandlung er-
halten. 

„Die ‚We Care Global Challenge‘ ist eine In-
itiative, die beispielhaft ist für das soziale 
Engagement unseres Unternehmens in 
den Gemeinschaften, in denen wir tätig 
sind“, erklärte Stanley M. Bergman, Chair-
man of the Board und Chief Executive Of-
ficer von Henry Schein. „Wir freuen uns 
sehr, dass sich unsere Teams zusammen-
gefunden haben, um die Menschen, die 
gegen den Krebs kämpfen, sowie deren 
Freunde und Familien zu unterstützen.“ 
Jedes Set enthält persönliche Hygiene- 
und Komfortartikel, darunter Mund-
spüllösung, Zahnpasta, Zahnseide-Sticks, 
Handdesinfektionsmittel und Lotion. 
TSM in Australien, Deutschland, Kanada 
und den USA haben die Sets bei nati-
onalen Vertriebstagungen sowie an loka-
len Firmenstandorten und in Vertriebs-
zentren zusammengestellt. 
„Wir danken Henry Schein für ihre Partner-
schaft bei der Unterstützung unserer Be-
mühungen, Menschen auf der ganzen 
Welt bei ihrem Kampf gegen den Krebs 

einen gewissen Komfort 
zu bieten“, so Greg Murray, 
Senior Director, Regional 
Corporate Relations, ACS. 
„Das ‚Hope Lodge‘-Pro-
gramm bietet Krebspa-
tienten und deren Betreu-
ungspersonen fernab von 
zu Hause eine kostenlose 
Unterbringung, die jedoch 
sehr viel mehr ist als nur 
ein Dach über dem Kopf. 
Die ‚Hope Lodge‘ ist eine 
Pflegegemeinschaft, die 
den Patienten hilft, die 
Pflege zu erhalten, die sie 
benötigen. Diese Sets sind 
sehr wichtig, denn sie hel-
fen dabei, dass sich unsere 
Patienten und ihre Fami-
lien bei uns wie zu Hause 
fühlen.“ 
Die erneute Zusammen-
arbeit mit Henry Schein 
motivierte Heart to Heart 
International, ihr Engage-
ment für die Stärkung 
von Gemeinschaften durch 

eine weltweite Verbesserung des Zu-
gangs zur Gesundheitsversorgung, die 
Leistung von humanitärer Entwicklung 
und die Organisation von Hilfe in Kri-
sensituationen weiter zu intensivieren. 
„Unsere Mission ist es, etwas zu bewirken 
und einen positiven Einfluss auf unsere Ge-
sellschaft zu nehmen“, erklärte Kim Carroll, 
Chief Executive Officer, Heart to Heart 
International. „Die harte Arbeit und das 
Engagement von Team Schein Mitarbei-
tern hat uns geholfen, diese Ziele zu errei-
chen, und TSM aus der ganzen Welt haben 
ihr Bestes gegeben, um diese unglaublich 
wichtigen Sets zusammenzustellen und da-
mit Menschen rund um den Globus beim 
Kampf gegen den Krebs beizustehen.“ 
Die „We Care Global Challenge“ ist eine 
Initiative von Henry Schein Cares, dem 
firmeneigenen weltweiten Programm 
für soziale Verantwortung. Weitere Infor-
mationen über die „We Care Global 
Challenge“ finden sich online unter www.
henryschein.com/socialresponsibility 

HENRY SCHEIN STELLT MEHR ALS 27.000 HYGIENE-SETS 
FÜR KREBSPATIENTEN ZUSAMMEN

 © Henry Schein Inc.
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In ihrer ZWP spezial-Ausgabe kürt die Zeit-
schrift ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 
seit 18 Jahren die schönste Zahnarztpraxis 
Deutschlands. In diesem Jahr haben sich 
fast 60 Praxiseinrichtungen, Architektur-
büros und Dentaldepots deutschland-

weit beworben. Elf Praxen, deren ausge-
wählt-stimmige Form-, Farb- und Material-
wahl treffsicher ins Auge fielen und so die 
Jury um Designer Ralf Hug (pmhLE) über-
zeugten, haben es 2019 in die engere Aus-
wahl geschafft. 

Den kleinen, aber feinen Vorsprung er-
zielte am Ende der Minimalismus in Weiß 
von Zahnarzt Dr. Niels Hoffmann aus 
der sächsischen Metropole Leipzig. Die 
Praxis moderndentistry. ist die schönste 
Zahnarztpraxis Deutschlands 2019. Das 

Interior Design der Praxis ist strin-
gent, klar und großzügig. Das 
Architektenteam von pd raumplan 
aus Köln hat es geschafft, die 
hell gestalteten Räumlichkeiten zu-
rückhaltend und zugleich einla-
dend wirken zu lassen und an-
hand aufgestellter Fotoleinwände 
einen besonderen Standortbezug 
zu dem architektonisch industriell 
verankerten Leipziger Westen her-
zustellen. 
Alle Praxen der engeren Auswahl 
werden im ZWP spezial 9/19 ein-
zeln vorgestellt. Zudem findet sich 
im Heft, neben einer Vielzahl an Bei-
trägen, Tipps und Produkthinwei-
sen rund um das Thema Praxisein-
richtung, eine Übersicht aller dies-
jährigen Designpreis-Teilnehmer. 

LEIPZIGER MINIMALISMUS IN WEISS GEWINNT 
ZWP DESIGNPREIS 2019

www.designpreis.org

Ein komplett neues Fortbildungsformat, 
das sich speziell an Zahnärztinnen richtet, 
gibt einen umfassenden Überblick über 
die Möglichkeiten des CEREC-Systems als 
Chairside-Workflow und Labside-Scan-
ner: Das neue CEREC Basis Curriculum, 
das von November 2019 bis Juni 2020 
stattfindet, wird von erfahrenen CEREC-
Anwenderinnen gestaltet und richtet sich 
an Anwenderinnen oder solche, die es 
werden wollen.
Die insgesamt sieben Module bestehen 
jeweils aus einem theoretischen und 
einem praktischen Teil. Da der Theorie-
teil als Webinar abgehalten und nur für 
den praktischen Teil die Teilnahme vor 
Ort in Berlin notwendig ist, bleibt der Zeit-
aufwand gering. Dieses Modell ermög-
licht eine einfachere Fortbildung, ist vom 
Preis sehr attraktiv und geht besonders 

auf die Bedürfnisse der weiblichen An-
wender ein.
Besonderer Wert wird darauf gelegt, 
die beiden CEREC-Systeme zu zeigen – 
Omnicam und Primescan. Da das Wissen 
um den richtigen Werkstoff essenziell ist, 
wird auch das Thema Materialkunde in 
jedem der Module behandelt.
Alle drei Referentinnen sind erfahrene 
CEREC-Spezialistinnen. So hat etwa Dr. 
Gertrud Fabel bereits seit drei Jahren in 
München und Berlin „CEREC für Den-
tistas“ als Tageskurse erfolgreich durch-
geführt, wurde 2012 MSC Clinical Dental 
CAD/CAM und 2014 CEREC-Mentorin.
Das gesamte Curriculum wird mit 100 
Fortbildungspunkten nach BZÄK und 
DGZMK bewertet und von der Digital 
Dental Academy (DDA) in Berlin mit 
Unterstützung von Dentsply Sirona ver-

anstaltet. Einige Module können als Ein-
zelmodul unabhängig vom Curriculum 
gebucht werden. Infos unter www.dda.
berlin/de/Kurse/CEREC-Curricula.

CEREC BASIS CURRICULUM FÜR ZAHNÄRZTINNEN
©
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Eine der drei erfahrenen Referentinnen: Dr. 

Gertrud Fabel.
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Rund 80 Prozent aller deutschen Dental-
handelsunternehmen sind Mitglied im 
Bundesverband Dentalhandel e. V. (BVD). 
Für die Fachhändler sind knapp 3.000 
Mitarbeiter tätig, davon über 1.000 Ser-
vicetechniker. Diese kommen auf mehr 
als 520.000 Einsätze in Zahnarztpraxen 
und Laboren pro Jahr. „Eine beeindru-
ckende Zahl und vor allem eine Leistung, 
die kein Online-Händler anbietet“, so BVD-
Präsident Lutz Müller. Servicetechniker 
sind Spezialisten und manchmal Retter 
in der Not. Ob große Behandlungs-
einheiten oder kleine Turbinen, Desinfek-
tions- oder Röntgengeräte: Die Profis im 
Außendienst kennen jede Schraube, jeden 
Anschluss und jedes Detail. Techniker füh-
ren Wartungen durch, die der Hersteller 
nach bestimmten Intervallen genau vor-
gibt. Sie bemühen sich um zügige Repa-
raturen, wenn möglich direkt vor Ort, um 

längere Ausfallzeiten und damit Einnahme-
einbußen ihrer Kunden zu verhindern. 
Darüber hinaus weisen sie die Praxis- und 
Labormitarbeiter in die Pflege und den 
richtigen Umgang mit den Geräten ein.
Fachhändler investieren viel in ihre Ser-
vicetechniker und stellen sie für Schulun-
gen frei, damit sie für die Belange ihrer 
Kunden stets auf dem neuesten Stand 
sind. Im Schnitt besucht jeder Techniker 
mindestens drei bis vier Industrieschu-
lungen im Jahr. Die DMS GmbH, eine 
Tochtergesellschaft des BVD, verfügt über 
ein unabhängiges Sachreferat, das die 
Schulungen zertifiziert, was durch den 
Technikerausweis dokumentiert wird. 
Qualifizierte Servicetechniker sind uner-
lässliche Partner für Praxen und Labore, 
die sich auf das umfassende Know-how 
der technischen Problemlöser verlassen 
können.

1.000 TECHNIKER MIT 520.000 EINSÄTZEN IM JAHR

© BVD

„Was man lernen muss, um es zu tun, 
das lernt man, indem man es tut“, 
wusste schon der griechische Gelehrte 

Aristoteles (384 – 322 v. Chr.). Bei VITA-Trai-
ningskursen, Workshops und Events ste-
hen deswegen das Selbsterleben, das 

eigene praktische Ausprobieren und die 
sofortige Umsetzbarkeit im Fokus. Re-
nommierte Referentinnen und Referen-

ten sorgen für das nötige Hinter-
grundwissen und geben wert-
volle Tipps und Tricks aus 
ihrem Labor- und Praxisalltag. 
Die Anwenderinnen und An-
wender stehen mit ihren indivi-
duellen Bedürfnissen dabei zu 
jeder Zeit im Mittelpunkt. Das 
Ziel ist der „perfect match“ zwi-
schen Mensch, Materialsystem 
und Maschine – für jederzeit 
hochästhetische, funktionsge-
rechte und nachhaltige Versor-
gungen. 
Ob Anfänger, Profi oder Wie-
dereinsteiger: Im neuen VITA-
Kursprogramm finden alle ihre 
passende  Weiterentwicklung 
für neue dentale Erfolgsge-
schichten. Wer den „perfect 
match“ selbst erleben möchte, 
findet  das  neue  VITA-Kurs-
programm auf www.vita-zahn-
fabrik.com.

NEUES VITA-KURSPROGRAMM: DIE ANWENDER IM MITTELPUNKT
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